Verfahrensvermerke:

Rechtsgrundlagen 1.1.3  Geschossflache gemal § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 20 Nr. 3 BauNVO: 4.3 Altlasten, Bodenkontaminationen
Bei der Ermittlung der Geschossflache sind die Flachen von Aufenthaltsraumen in Geschossen, die keine . . . .
Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert . _ . . , . Werden im  Rahmen von Baumafinahmen, insbesondere bei  Ausschachtungsarbeiten, Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch die Gemeinde-
- — Vollgeschosse i.S. der Hessischen Bauordnung (HBO) sind, einschl. der zu ihnen gehdrenden Bodenkontaminationen und sonstige Beeintrachtiqungen festgestellt. von denen eine Gefahrdung fiir
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.07.2022 (BGBI. | S. 1353), - ) d einschl. ihrer Umf snde mitzurech odenko atio sonsige chiigiingen lesigestelt, vo eing etanrdting T vertretung gefasst am 21.11.2019
e m e I n e e m u n e n e a B BaUNVO) i.d.F Bek H 21.11.2017 (BGBL. | | reppenraume und einschl. ihrer Umtassungswande mitzurechnen. Mensch und Umwelt ausgehen kann, ist umgehend die nach § 15 HAItBodSchG (Hessisches Altlasten-
, a?nutzungsverorc.inung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt 1.2 Flachen fiir Nebenanlagen und Stellpliitze § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB: und Bodenschutzgesetz) zustandige Bodenschutzbehdrde zu benachrichtigen. Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wurde ortsublich
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802), ) ) bekanntgemacht am 11.03.2020
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58), 1.2.1  Flachen fiir Nebenanlagen, Garagen und Carports gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 6 und 4.4 Regierungsprasidium Darmstadt, Kampfmittelraumdienst
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802), § 14 BauNVvo: Die Auswertung der beim Kampfmittelrdumdienst vorliegenden Kriegsluftbilder hat ergeben, dass sich das Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde ortsiiblich be-
- - - e Hessische Bauordnung (HBO) vom 28.05.2018 (GVBI. S. 198), zuletzt gedndert durch Gesetz vom Nebenanlagen, Garagen und Carports sind innerhalb und auBerhalb der (iberbaubaren im Lageplan naher bezeichnete Gelande am Rande eines Bombenabwurfgebietes befindet. Daraufhin hat kanntgemacht am 17.03.2021
S e I u rg - e m u n e n u n I e e r- e m u n e n 03.06.2020 (GVBI. S. 378), Grundstiicksflachen zulassig. Bei Garagen und Carports angrenzend zur Erschlieungsstralle ist ein der Vorhabentrager eine Firma beauftragt, die Flache zu sondieren. Dies erfolgte durch die eine Fachfirma .
Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 14.12.2010 (GVBI. | S. 548), zuletzt gedindert durch Artikel 4 des Abstand von mind. 5,0 m (Garagen) bzw. mind. 4,0m (Carport) zur erschlieBenden Verkehrsflache am 25.10.2021 mit dem Ergebnis, das bei der Oberflichensondierung mittels Geomagnetik mehrere D_Ie C_Jffentlfchlfeltsbetelllgung gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom 22.03.2021
Gesetzes vom 22.08.2018 (GVBI. S. 366) einzuhalten. Stérpunkte erfasst wurden, die aufgegraben wurden. Im Ergebnis wurden keine Munition oder bis einschlieflich 23.04.2021
_ _ _ ’ ) _ . L . . Munitionsreste gefunden. Es konnten allerdings nicht alle Flache sondiert werden. Die kinftigen Die Offentlichkeitsbeteil 3 Abs. 2 BauGB q iblich b
] Hessische Gemeindeordnung (HGO) i.d.F. vom 07.03.2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt geandert durch Artikel 2 1.3 Hochstzuldssige Zahl der Wohnungen in Wohngebauden § 9 Abs.1 Nr.6 BauGB: Bauherren haben daher die weiteren Hinweise, die in der Begriindung aufgefiihrt sind, zwingend zu kle t ent |chtelts eteiligung gem. § S. au wurde ortsublich be- 7007 2022
t m 07.05.202 VBI. S. 318). annigemacht am U7
Bebauu ngsplan "Vor dem Bienrodsko pf" T P Zenoge o oo s g0 noe 1T oo g
] . Fur das Baugebiet WA 1 und WA 2 gilt: Je Wohngebaude sind zwei Wohnungen zulassig. Bei der 4.5 Bodenschutz/ Erdmassenausgleich Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 28.07.2022
Zeichenerklarung Errichtung von Doppelhéusern sind je Doppelhaushélfte zwei Wohnungen zuléssig. bis einschlieRlich 02.09.2022
Katasteramtliche Darstellung Bei den Baumafinahmen anfallender Bodenaushub soll nach Méglichkeit im Eingriffsgebiet Verwendung
14 I\:Z{Sr;a:m:JBzun;BSchutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft gemaR § 9 finden (Erdmassenausgleich). Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 5 HGO und
Flurgrenze S-1 < Baubb: . § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 HBO und § 37 Abs. 4 HWG erfolgte durch die
4.6 Schutz von Versorgungsleitungen ]
Flur 7 Flurnummer 1.4.1  Hof- und Stellplatzflachen sowie Gehwege und Garagenzufahrten sind wasserdurchlassig zu befestigen Gemeindevertretung am -
3 . (z.B. weitfugiges Pflaster, Rasengittersteine), soweit kein Schadstoffeintrag in das Grundwasser zu Im Bereich von Ver- und Entsorgungsleitungen sind PflanzmaBnahmen und Erdarbeiten nur in direkter
8 Flurstlcksnummer befiirchten ist. Abstimmung mit dem Versorgungstriger durchzufiihren. Fiir Baumpflanzarten im Bereich unterirdischer Die Bekanntmachungen erfolgen im Ohmtal-Bote, amtl. Bekanntmachungsorgan
_T_T_ vorhandene Grundstiicks- und Wegeparzellen mit Grenzsteinen Versorgungsleitungen gilt das DVGW-Arbeitsblatt GW 125 bzw. DIN 19630. der Gemeinde Gemunden (Felda).
1.5 Flachen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
gemiR § 9 Abs.1 Nr.20 BauGB und deren Zuordnung gemaR § 9 Abs.1a BauGB: 4.7 Stellplatze Ausfertigungsvermerk:
Planzeichen 5 inariff i i Die Stellplatze betreffenden Festsetzungen werden subsidiar durch die Vorschriften der Stellplatzsatzun Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu
ITalevLer 1.5.1 Gemal § 9 Abs. 1 Nr: 20 BauGB we.rden de.m durch den Bebauungsplan verurstachten Eingriff im Bereich oo p. e g g ; o o p ? tg ergangenen Beschliissen der Gemeindevertretung iibereinstimmt und dass die far die
Art der baulichen Nutzung des Allg. Wohngebietes, des Mischgebietes und der geplanten ErschlieBungsstraBen folgende er Gemeinde Gemunden (Felda) in der zum Zeitpunkt der Bauantragstellung geltenden Fassung erganzt. Rechtswirksamkeit maRgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.
MafRnahmen zugeordnet: . .
I:I . _ 4.8 Gebaudeenergiegesetz )
% lilla Allgemeines Wohngebiet Die Hess. Landgesellschaft hat flir den vorliegenden Bebauungsplan 276.893 Biotopwertpunkte der . . . . Gemdnden (Felda) den ..
. Auf das Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Warme- und
Okokontomafinahme ,Moorrenaturierung im Gewann Mondscheinstrauch® in der Gemeinde Neustadt i . . . . C .
M Mischgebiet . . ) . . o ] ) Kalteerzeugung in Gebauden (Gebaudeenergiegesetz - GEG) und die hierin enthaltenen Vorgaben fir
9 bereitgestellt. (Hinweis: Die weiteren Details sind vertraglich geregelt und Bestandteil der Verfahrens- und . . . . N . oo .
. einen moglichst sparsamen Einsatz von Energie in Gebauden einschlieRlich einer zunehmenden Nutzung
Genehmigungsunterlagen). erneuerbarer Energien zur Erzeugung von Warme, Kalte und Strom fir den Gebaudebetrieb wird Blrgermeister
MaR der baulichen Nutzung 1.6 Flichen fiir Anpflanzungen von Biumen und Striuchern gemiB § 9 Abs.1 Nr.25a BauGB: hingewiesen. Die Nutzung der Solarenergie ist ausdriicklich zuléssig. Es gilt jeweils die zum Zeitpunkt der
Bauantragstellung wirksame Fassung. Rechtskraftvermerk:
GRZ Grundflachenzahl 1.6.1  Je Grundstiick ist gemal Planzeichen auf den Grundstiicksflachen entlang der Strafl3e ein einheimischer Der Bebauungsplan ist durch ortsiibliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB in
Laubbaum 2.0rdnung zu pflanzen. Hierzu zahlt insbesondere die in der Pflanzliste 4.13 aufgefiihrten 49  Artenschutzrechtliche Vorgaben und Hinweise Kraft getreten am: -
[ GFz Geschossflachenzahl Arten. Je nach zuklinftiger Grundstlickszufahrt kann die Anpflanzung um bis zu 5m versetzt werden. 49.1 Die Vorschriften des besonderen Artenschutzes des § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sind zu .
Geminden (Felda), den
o 1.6.2  Anpflanzung einer geschlossenen Laubstrauchhecke im Bereich des WA 2 und einer geschlossenen beachten. Zur Vermeidung der Zerstorung oder Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten -
7z Zahl der Voligeschosse als HochstmalR Laubstrauchhecke mit Baumpflanzungen im MI 3. Je 4m? gilt es jeweils einen standortgerechten besonders und streng geschlitzter Arten (vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG) sind die folgenden
einheimischen Laubstrauch zu pflanzen. Pro Grundstiick im MI3 gilt es erganzend 1 Laubbaum Punkte zu beachten:
Hahe baulicher Anlagen als HéchstmaR in m iber Bezugspunkt, hier: (2.0rdnung) oder 2 Obstbaume zu pflanzen. Auf die Grenzabstande fir Pflanzungen gemafl §§ 38-40 a) Baumalinahmen, die zu einer Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten geschiitzter Vogelarten Birgermeister
’ Hess. Nachbarrechtgesetz wird verwiesen. Arten siehe Pflanzliste 4.13. fuhren kénnen, sind auRerhalb der Brutzeit durchzufiihren.
FH Firsthéhe 1.6.3 Alle Anpflanzungen von Bé&umen und Strduchern sind mit standortheimischen Laubgehdlzen b) Bestandsgebéude sind vor Durchfiihrung von Bau- oder Anderungsmafnahmen daraufhin zu
vorzunehmen. Hierzu zéhlen insbesondere die in der Pflanzliste 4.13 aufgefiihrten Arten. kontrollieren, ob geschitzte Tierarten anwesend sind.
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 1.7 Aufschiittungen, Abgrabungen und Stiitzmauern im Bereich des StraRenkérpers gem3B § 9 Abs.1 c¢) Geholzrickschnitte und -rodungen sind auf3erhalb der Brutzeit (01.03. bis 30.09.) durchzufuhren.
Nr.26: d) Baumhohlen und Geb&ude sind vor Beginn von Rodungs- oder Bauarbeiten aullerhalb der Brutzeit
o offene Bauweise ) ) . . (01.03. bis 30.09.) auf Gberwinternde Arten zu Uberprifen.
1.7.1  Gemall § 9 Abs.1 Nr.26 BauGB gilt fur Aufschittungen, Abgrabungen und Stitzmauern im Bereich des
StraRenkarpers: e)Rodungen von Héhlenbdumen und Abrissarbeiten sind aullerhalb der Wochenstubenzeit (01.05. bis
E Einzelhduser zuléssig ( - ifizi -
Von der StralRenseite aus sind Béschungen als Abgrabungen oder Aufschittungen auf dem Grundstiick 81.07.) durchzuftihren und durch eine qualifizierte Person zu begleiten.
zu dulden, soweit sie zur Herstellung des StralRenkorpers erforderlich sind. Sie kénnen von den Bei abweichender Vorgehensweise ist die Untere Naturschutzbehérde vorab zu informieren. Werden
ED Einzel- und Doppelhauser zulassig Grundstiickseigentiimern durch die Errichtung von Stiitzmauern bis zu 0,75 m (HéchstmaR) abgewendet Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG bertihrt, ist eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG bzw.
werden. Ausnahmen von dem Hoéchstmall kénnen bei besonders ungiinstigen Geléandeverhaltnissen Befreiung nach § 67 BNatSchG bei der Unteren Naturschutzbehérde zu beantragen.
—_— Baugrenze zugelassen werden. . e . s :
49.2 Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen nachtaktiver Insekten sollten fir die funktionale
r iberbaubare Grundstiicksfiach 1.8 Baurecht auf Zeit gemiR § 9 Abs.2 BauGB: AulRenbeleuchtung ausschliellich Leuchtmittel (z. B. LED-Technik oder Natriumdampf-Hochdrucklampen)
—— uberbaubare Lrundstuckstiache mit einer Farbtemperatur von maximal 3.000 Kelvin (warmweil3e Lichtfarbe) unter Verwendung vollstandig
| nicht iiberbaubare Grundstiicksflache 181 Gemal § 9 Abs.2 Satz 1 Nr.2 BauGB gilt fir das Mischgebiet 3: gekapselter Leuchtengehause, die kein Licht nach oben emittieren, verwendet werden.
o— | Eine Bebauung der in der Plankarte gekennzeichneten Flache ,Baurecht auf Zeit“ darf erst vorgenommen 493  Die Nistk: fir Bachstel 4 Sperli ind an den &ffentlichen Gebauden. die | telb Nah
Muhlfeld werden, wenn die freie Strecke der Landesstralte aufgehoben ist. Gleiches gilt fiir die Bereiche ohne Ein- o .|ed :jt jsten ur sg:te ze un ) pe”"? :nAanf"hen ° en:c en he au ET hle I: U;I’;It.te arer Nanhe
Flur 1 3 ) und Ausfahrten, (Ausnahme: Der bestehende Hof / Gebaude Flst. 3/10). sind (Kindergarten, ), zu montieren (siehe Ausfihrungen Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag).
Verkehrsflachen
¢ 83
84 . .. .
Straenverkehrsflachen (6ffentlich) . . 410 Hinweise fiir den Bauantrag/Baugenehmigungsverfahren/Bauherr
Vor dem 2 Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften (HBO) g/Baug gung
Freiflichengestaltungsplan
) / kun StraRenbegrenzungslinie (Satzung gemaf § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 und 3 HBO)
Blenrodskopf ) germc?énlljijr?den Zusammen mit dem Bauantrag bzw. der Mitteilung baugenehmigungsfreier Vorhaben gemaf § 64 HBO ist
Nie A_ 5 _ i . ) _ 21 Dachgestaltung (§ 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 1 und 3 HBO): fir jede BaumaRnahme auch ein Freiflichengestaltungsplan einzureichen, aus dem die Einhaltung der
8 Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluss anderer Flachen an die Verkehrsflachen; hier: 211 Zulassig sind begrinte Dachflachen, Tonziegel oder Dachsteine in den Farbténen Rot, Rotbraun, Festsetzungen des Bebauungsplanes priffahig erkennbar ist. In diesem sind insbesondere die bebauten
52 Gemarkungen ) ) Schwarz, Grau und Anthrazit sowie Naturschiefer und Zinkblech. Die Verwendung von spiegelnden oder Flachen, sonstige befestigte Fléchen wie Zufahrten, Stellplatze etc. und die Art der Befestigung, die
3 Burg-Gemun - a a Bereich ohne Ein- und Ausfahrt stark reflektierenden Materialien zur Dacheindeckung ist unzuléssig. Anlagen zur Nutzung solarer bepflanzten Flachen und die Art der Bepflanzung und weitere freiflichenbezogene Festsetzungen (z. B.
Strahlungsenergie sind zulssig Hohenveranderungen, Lage, GroéRe und Gestaltung von Entwasserungsmulden und weitere
Flich fiir V | fiir die Abfallent d Ab b iti Veranderungen in der Freiflaiche) entsprechend der Vorgabe des Bebauungsplans darzustellen. Der
act e;!_ u;blersorgungs.?: ?ge"’ ‘é‘f le - aflen s°(;9”"9 t‘_'" - ;;vas;er es:_' |9(1jung 2.1.2 Décher der Hauptgebaude sind als beidseitig gleichgeneigte Sattel-, Walm- (auch Krippelwalm) oder Freiflachengestaltungsplan ist durch eine qualifizierte Person (z.B. Architekt, Dipl. Ing. Landespflege, etc.)
so_me ur agerungen’_ niagen, Einrichtungéen und sonstige Wabnanmen, dié aeém gegeneinander versetzte Pultdacher auszufiihren. Die zuldssige Dachneigung betragt 20° bis 40°. zu erstellen und zu unterzeichnen.
F|Ur 5 Klimawandel entgegenwirken Zeltdacher sind mit einer Dachneigung von 15°-35° zulassig. Dachneigungen unter 20° bzw. 15° sind
Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung zuléssig, sofern eine extensive Dachbegriinung erfolgt. Von der Dachbegriinung kann bei Montage von 411 Entwasserung und deren bauliche Gestaltung
5 I - : ) : . i . :
2 sowie flr Ablagerungen; Zweckbestimmung: Solar- und Fot())/oltalkarl].Iagen a?gesehen werden. Dacher von untergeorfjneten Gebaudeteilen, Galrlagen Niederschlagswasser ist grundstzlich auf dem Grundstiick, auf dem es auftrifft, sach- und fachgerecht,
Elekirisitit hior: Trafostati . bindlich und Nebengebduden koénnen die festgesetzte Dachneigung unterschreiten und auch als Flachdacher unter Beriicksichtigung der geltenden wasserrechtlichen  Vorgaben, zu entsorgen. Der
@ ektrizitat; hier: Trafostation (Lage unverbindlich) ausgebildet werden. . . . . . i .. . i
Grundstlickseigentimer hat dafiir Sorge zu tragen, dass kein Oberflachenwasser auf 6ffentliche Flachen
—_ . 2.1.3  Dacher fir Gebaude mit einseitig geneigter Dachflache (wie z.B. Pultdacher und gewdlbte Pultdacher) lauft und hat dafir eigenstandig bauliche Vorkehrungen zu treffen (z.B. Entwasserungsrinne an
RRE Abwasser (Regenriickhaltebecken) L . ) i o . o ) ) Grundstiick
sowie flir Gebaude mit Staffelgeschoss gilt: Zuldssig sind Dacher mit einer Neigung von 5° bis 20°. rundstiicksgrenze).
Geringere Dachneigungen sind zuldssig, sofern die Décher dauerhaft begriint werden. Von der
9 . g g' g ) g . 412 Bauverbotszone
Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Dachbegriinung kann bei Montage von Solar- und Fotovoltaikanlagen abgesehen werden. Dacher von
i untergeordneten Gebdudeteilen, Garagen und Nebengebduden koénnen die festgesetzte Dachneigung Bauliche Anlagen (Hochbauten, Aufschittungen, Abgrabungen, AuRenwerbung sowie ober- und
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
unterschreiten und auch als Flachdacher ausgebildet werden. unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen) sind gemaf § 23 HStrG innerhalb eines Streifens von 20 m
. Anpflanzung von Laubbaumen (Standort verbindlich) _ L ) _ ) _ entlang der L3146 (,Ohmstrale“) gemessen am duBeren Rand der befestigten Fahrbahn, unzulassig.
51 2.1.4 Gauben sind zuldssig, mussen sich aber dem Hauptdach unterordnen (max. 1/3 der Trauflange). Die
2 * . ] Dachgestaltung (Neigung, Farbe) hat analog dem Hauptdach zu erfolgen. An die Bauverbotszone schlief3t auf 20 m die Baubeschrankungszone an. Zu genehmigungs- und
. Anpflanzung von Laubbaumen (Standort variabel)
. . . ) . . ) . anzeigepflichtigen baulichen Anlagen innerhalb der Baubeschrankungszone ist die Zustimmung von
2.1.5 Gestaltung von Doppelhdusern: Bei Doppelhdusern sind die Gebaude mit gleicher Dachform und o . . . . .
CCOO000g U . . . . ] . Hessen Mobil einzuholen, in allen anderen Fallen eine Genehmigung von Hessen Mobil zu beantragen.
o mgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Dachneigung auszufiihren.
Cooooo00a Bepflanzungen 413  Artenlisten (Auswahl/Empfehlung)
2.2 Einfriedungen (§ 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 3 HBO)
. . Baume 1. Ordnung Baume 2. Ordnung:
Sonstige Planzeichen 221 Im Allgemeinen Wohngebiet 1 und 2 sind Grundstiickseinfriedungen entlang der ErschlieBungsstraRen bis
. .. .. Bergahorn - Acer pseudoplatanus Feldahorn - Acer campestre
P — — — — zu einer Hohe von max. 1,00 m zulassig.
Il:ll Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes o o _ . S ) Spitzahorn - Acer platanoides Hainbuche - Carpinus betulus
L____l 2.2.2 Zulassig sind offene Einfriedungen (Holz, Drahtgeflecht, Stabgitter) i.V.m. einheimischen Strauchern oder Rotbuche Fagus sylvatica Wildapfel - Malus sylvestris
Kletterpflanzen, Artenliste siehe 4.13. Bei der Einfriedung ist ein Mindestabstand von 15 cm zur Oberkante = = =
% P ) 9 . . o ) . Esche - Fraxinus excelsior Wildbirne - Pyrus pyraster Geme| nde Gem u nden (Felda) Ortste"
Banan o o o Abgrenzung unterschiedlicher Art und unterschiedlichen MaRes der baulichen Nutzung des Erdbodens einzuhalten. Mauern und Mauersockel sind nicht zuldssig. Eine Ausnahme bilden ' . ’
Trockenmauern aus ortstypischem Gestein. Grundstiickseinfriedungen zu Nachbargrundstiicken sind nur Traubeneiche - Quercus petraea Eberesche - Sorbus aucuparia Burg -Gemiinden und Nieder-Gemunden
Sonstice Darstell als Hecke oder Zaune zulassig. Kécher- oder Punktfundamente fiir Zaunelemente sind zulassig. Stieleiche - Quercus robur Salweide - Salix caprea Beb |
onstige Darstellungen . o ebauungsplan
23 Grundstiicksfreiflichen (§ 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 5 HBO) sowie standortgerechte einheimische Obstbaumsorten. . _ )
————————— Bauverbotszone Striucher. Kietterpfanzen: Vor dem Bienrodskopf
231 100 % der nicht von baulichen Anlagen (Gebaude, Nebenanlagen, Hof- Zufahrts-, Stellplatz- und - :
of ) Lagerflachen) Uberdeckten Grundstiicksflachen (nicht bebaubare Flache It. GRZ incl. § 19 Abs. 4 Gew. Berberitze - Berberis vulgaris Trompetenblume - Campsis radicans
O S AN L e e O e (N B S a3 By Ny S ey S = A Baubeschrankungszone BauNVO) sind als Griinflichen anzulegen. Diese Flichen sind zu mind. 30 % mit Baum- und Hainbuche - Carpinus betulus Clematis - Clematis Montana/
Strauchpflanzungen gem. Pflanzliste 4.13 zu bepflanzen. Pro 150 gm Grundstiicksfreiflache ist dabei Roter Hartriegel - Cornus sanguinea Waldrebe - Clematis-Hybriden
% Bemalung (verbindlich) mindestens ein einheimischer Laub- oder Obstbaum zu pflanzen. Die unter den Festsetzungen 1.6.1 bis Hasel - Corylus avellana Efeu - Hedera helix
1.6.2 aufgeflhrten Anpflanzungen kénnen zur Anrechnung gebracht werden. Die Verwendung von Vlies, Faulbaum - Frangula alnus Wald-GeiRblatt - Lonicera
- T T geplante Grundstiicksgrenzen (unverbindlich) Folien und Kunstrasen ist bei der Gestaltung der Beete und Gartenflache unzuldssig. Ausnahme: Bei der _ _
| | . . Hundsrose - Rosa canina periclymenum
Gestaltung von Gartenteichen und Feuchtbiotopen.
¢ Kornelkirsche - Cornus mas Wolliger Schneeball - Viburnum lantana 71
Baurecht auf Zeit . it Stei i i ¥ 5 ; . =
& . 2.3.2 Je Baugrundstick gilt: Stein-, Kies-, Split- und Schotterschittungen von mehr als 1 m? Flache oder in der Falscher Jasmin - Philadelphus coronarius ~ GeiRblatt - Lonicera \Nigder Gemi.inden?;_
) - Summe von 5m? sind unzulassig, soweit sie nicht dem Spritzwasserschutz am Gebaude dienen (dem . ) - . \/ N X oA
‘ Spritzwasserschutz dienen Hausumrandungen entsprechend dem jeweiligen Dachiberstand) Sommerfieder - Buddleja david caprifolium —J\J
ri . - o
Bebauun93p|an P Blauregen - Wisteria sinensis Wilder Wein - Parthenocissus L RN
A Nutzungsschablone
33 n ] g
Galgen berg Buchsbaum - Buxus sempervirens quinquefolia # .
QQ,) Nr. Baugebiet GRZ GFz z Bauweise | Haustyp FH 3 Wasserrechtliche Festsetzungen (HWG) Blut-Johannisbeere - Ribes sanguineum Kletterknéterich - Polygonum aubertii
m . _ . . . _ oge )
= 0 . 0% 06 q o E 10.0m (Satzung geméR § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 37 Abs. 4 Satz 2 und 3 HWG) Deutze Deutzia hybrida Echter Wein Vitis vinifera
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o"c @ WA 0,3 0,6 Il o] ED 10,5 m 3.1 Verwendung von Niederschlagswasser gemaR § 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 37 Abs.4 HWG Zaubernuss - Hamamelis mollis
? @ Ml 0,5 1,0 I 0 - - 3.1.1  Niederschlagswasser nicht begriinter Dachflichen ist zu sammeln und zu verwerten Flieder - Syringa vulgari
@ - 0.4 e ’ (Brauchwassernutzung), sofern wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen. Hortensie - Hydrangea macrophylla
il ) O - -
. . . . .. .. . Sommerspiere - Spiraea bumalda
) Bei Konkurrenz von GRZ und iiberbaubarer Grundstiicksflache gilt die engere Festsetzung. 3.1.2 Das im Allgemeinen Wohngebiet 1 und 2 auf versiegelten Grundsticksflachen und nicht dauerhaft Vicoo! - Mesoilus cermanica
begriinten Dachflachen anfallende Niederschlagswasser ist zur Schonung des Wasserhaushaltes zu P pius g
P sammeln und wenn mdglich als Brauchwasser zu verwerten, sofern wasserwirtschaftliche und Weigelie - Weigela florida
P gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen. Zur Entlastung der kommunalen Abwasseranlagen ist im
1 Textliche Festsetzungen (BauGB / BauNVO) Allg. Wohngebiet 1 und 2 je Baugrundstiick und Geb&ude eine Zisterne mit einem Fassungsvermdgen von Sowie bliihenden Zierstraucher / Arten alter Bauerngérten.
) ) ] ] ) mind. 7 m? zu errichten. Davon entfallen mind. 3 m? als Retentionszisterne. Uberschiissiges Wasser ist mit
; Fir den raumlichen Geltungsbereich gilt: einem Drosselabfluss von max. 1,0l/s dem 6ffentlichen Regenwasserkanal zuzufiihren.
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Die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 11 ,Der Galgenberg® sowie . . . . .
) g 9sp g J 4 Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen (§ 9 Abs.6 BauGB) ,
die 2. Anderung werden durch den Bebauungsplan ,Vor dem Bienrodskopf* aufgehoben. Aodithet T /
Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA) M: 1: 25.000
11 Art und MaR der baulichen Nutzung gemaR § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB: 41 OVAG
z Vorm Bienrodsber i iet si _ Atz i ich in di i .
2 9 o 111  Gemal § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 1 Abs.6 Satz 1 Nr.1 BauNVO und § 4 Abs.3 BauNVO gilt fiir die Im ausgewiesenen Gebiet sind 0,4 kV-Kabel gelegt. Zusatzlich befinden sich in diesem Gebiet Anlagen L PLANUNGSBURO
19 . . fur die Straflenbeleuchtung. Weitere Hinweise siehe Begriindung.
4 Allg. Wohngebiete 1 und 2: FISCHER Raumplanung | Stadtplanung | Umweltplanung
S 5 Die Ausnahmen des § 4 Abs.3 BauNVO werden nicht Bestandteil des Bebauungsplanes und sind somit 4.2 Bodendenkmaler Im Nordpark 1 - 35435 Wettenberg | t. +49 641 98441-22 | f. +49 641 98441-155 | info@fischer-plan.de | www.fischer-plan.de
o 15—8 unzulassig.
& Es ist damit zu rechnen, dass durch die Bebauung Kulturdenkmaler im Sinne von § 2 Abs.2 HDSchG Stand: 06.03.2019
1.1.2  MaR der baulichen Nutzung und Hohe baulicher Anlagen gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. (Bodendenkmaler) zerstort werden. Vor Umsetzung der Planung (ErschlieBungsplanung, Bauausfiihrung) 2708 '2019 26'02.2021
D 2 und § 18 BauNVO: ist ein archaolog|s.ches Gutachten,-d.h. eine vorbereitende Untersuchung ge.maB "§ .20 Abs.1 S.atz 2 17.03.2021 19.07.2022
0 ?_ In den mit WA 1 bezeichneten Flachen darf die Firsthéhe (FH) max. 10,00 m und im WA 2 max. 10,5m HDSchG erforderlich. Als vorbereitende Untersuchung sollten so bald wie mdglich vor weiteren 05.10.2022
b | H betragen. Der untere Bezugspunkt fiir die Hohenermittiung wird wie folgt festgelegt: Gemessen ab Planungsschritten Testschnitte innerhalb des beplanten Gelandes durchgefiihrt werden, die Auskunft Gber Satzu ng
L ) o [\/j .J Oberkante Fahrbahn der jeweiligen ErschlieRungsstrale, gemessen in der Mitte der Grundstiicksgrenze die Befunderhaltung geben sollen, da von ihren Ergebnis abhangig ist, inwieweit weitere archaologische Projektleitung: Wolf
\ﬂ / X an der ErschlieRungsstrae senkrecht bis zur Mitte der Fahrbahn. Untersuchungen (keine Ausgrabung/weitere Teilausgrabungen/Totalausgrabung) erforderlich sind. CAD: Beil, Wellstein
\C Datengrundlage: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS) 129 0 10 20 30 40 50 60 70 80m MaRstab: 1:1.000
der Hessischen Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation. I]]]]-:- - - . .
Projektnummer: 152517
I VIR SRS [l
237 o =1




	Pläne und Ansichten
	Gesamtplan


